
Brüderversammlungen a.) DIie Jjeweıls un dargestellte geschicht-
1C Entwıcklung 1St sehr unterschıiedlich ausgefallen Die Geschichte der
ogroßen rchen 1St kurz demgegenüber 1ST dıe Darstellung verschlede-
CT Freikırchen und ewegungen verhältnısmäßig ausführlıch (z.B Men-
noniıten) DiI1e Jeweıls drıtten Punkt usgeführte Tre der Kırchen und
Gemeinschaften 1ST auch manchen Stellen urz (zZ protestantische
und orthodoxe ırchen Der Schwerpunk: 1eg auf der Darstellung der
re und der Besonderheıten freikirchlicher und anderer Gruppierungen
Lobenswert der Darstellung der TE Ist dıe reiche Verwendung VON

Quellen und Bekenntnistexten So Ist Bereich der katholischen Kırche
tändıg der erst 993 erschıenene Katechi1smus der katholıschen Kırche 71-

tıert der Jetz amtıerende aps Johannes Paul I1 kommt oft Wort Im
Bereich der anderen Kırchen kommen dıe wichtigsten Bekenntnisschriften
Veröffentliıchungen Selbstdarstellungen und offızıelle Verlautbarungen
einzelinen ehrfragen Wort DIe Quellen Sınd auf dem neue: an

Im jeweıls Punkt der Erörterung geht der Verfasser auf Besonderhe1-
ten S1iN WIC 7 B dıe römisch-katholische Kırche ökumeniıschen (Je-
spräch oder übergreifende Urganısationen der EKD WIC dıe rnoldsha1t1-
Her Konferenz oder die charısmatısche Erneuerung evangelıschen und
katholischen Raum

bschließend annn INan da 6S urgen Tibusek gelungen 1ST CIn

kompaktes und populär geschriebenes Buch ZUT kirchliıchen und VOI em
tfreikirchlichen Szene schreiben Es werden auch bekannte
deutschsprachigen Raum verbreıtete Sanz MNECUC Grupplerungen auf-
gegriffen urc dıe vielen Quellentexte bekommt INan lebendigen
Eiındruck der jeweılıgen Kırche oder Gemeinschaft und erhält auf diese
Weıise C1NC wertvolle für dıe CISCHC Beurteilung.

Horst Schaffenberger

Peter Neuner/.  1etrich Rıtschl (Hg.), Kirchen Gemeinschaft — Gemein-
schaft der Kirche Studie des Fragen der Ekklesiologie. Beiheft
ZUT Ökumenischen Rundschau, Frankfurt a.M (J)tto Lembeck, 993
233 D., 32,—

Obwohl Von JETh eın Rezensionsexemplar dieser tudıe angefordert WOTI-
den WAar soll iıhrer edeutung und der Aktuahıität des egen-
standes dieser Stelle 1Un doch wen1gstens 6C1N1C kurze Anzeıge des Bu-
ches erfolgen ach der Studie » [DIie Kırche Neuen Testament ihrer
Bedeutung für die Gegenwart« (hg S1iegmund-Schultze) Von 930 (F) 1st
dıes der zweıte Versuch ökumeniıischen Studienausschusses sıch auf
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dem zentralen, aber unter den verschıiedenen Konfessionen besonders kon-
TOVeEeTS gesehenen Gebiet der Ekklesiologie einander anzunähern. Da auf
andeskiıirchlıcher Seıte sıch dıe Anzeıchen mehren, daß muiıt dem sıch nel-
genden das Jahrhundert der Volkskıirche Ende gehen begınnt,
sınd Anregungen AUS$S unterschiedlichen Denominationen ZUT ekklesi0log1-
schen rage wıllkommen

ach einem einTIuhNrenden Teıl, der dıe Anlage der 1e des Deutschen
Ökumenischen Studienausschusses erklärt und begründet, folgt eın grund-
legender Teıl, der versucht, bıblısche Leıtlinien ZUT Leh{&: Von der Gemeınn-
de entfalten. In dıiesem Bereich zeıigen sıch viele Übereinstimmungen
zwıischen den Vertretern der unterschiedlichen Kıiırchen Auffällig ist, WI1Ie
stark dıe neutestamentliche es1a VOI der Reich-Gottes-Verkündıigung
Jesu her entworfen wIrd. Daß den Konstitutionsbedingungen der Kırche
Kreuz, Auferstehung und Pfingsten gehören, dalß Kırche erst da entsteht,

Menschen aufgrund dieser Heilsereignisse »wiedergeboren werden
eıner lebendigen Hoffnung«, trıtt e1 unzulässıg ın den Hıintergrund. 1 9A=
tent ist auch immer dıie Gefahr vorhanden, daß der VOT em präsentisch
gefaßte Reich-Gottes-Begriff be1 Zurücktreten des eschatologischen OTrDEe-

das, Was Kırche 1im Jetzt-Schon und Noch-Nıcht der Gottesherrschaft
darstellen kann, optimıstısch uberho en dıe Reich-Gottes-Verkündti-
SunNng Jesu treten als weıtere emente neutestamentlicher Gemeınndelehre
die Beschreibung der Kırche als » Volk Gottes«, als » Leıb Christi« und als
y»Gememinschaft der Heılıgen«, womıt die es1a theologisch, christolo-
D1ISC und trinıtarısch beschrieben wiırd. Wiıe Swarat in der Zeitschrift
Theologisches espräc 25) vermerkt, eıne Beschreibung
VO pneumatologischen Gesichtspunkt her (etwa als Tempel des Hlg
Gealistes<). In einem weıteren Teıil werden dıe verschiedenen konfess1i0onel-
len Iypologien VOoNn Jjeweıils einem orthodoxen, einem römisch-katholischen,
einem evangelıschen und einem evangelısch-freikirchlıchen Vertreter e
zeichnet, wobel Geldbach als WOo nıcht repräsentatıver) Vertreter der
Freikirchen sıch auf die Darstellung gewiIsser ekklesiologischer yAspekte«
der Freikırchen beschränkt, diese aber 1im Unterschie: ZU tatsächlıchen
freikiırchlichen Selbstverständnis ledigliıch sozlalgeschichtlich herleıitet.
Auffällig ist auch, dal3 evangelısch-landeskirchlicherseıts die evangelıschen
Freikırchen OTIIeNDar och immer nıcht als Kırchen der Reformatıon e_
kannt Sınd womıt Von andeskırchlıchen und freikırchlichen Kırchen der
Reformatıon sprechen ware sondern letzterer egr1 och auf dıe
lutherischen und reformıerten Landeskirchen beschränkt bleıibt (s dazu

Voigt In eOo eSpräc 1/95, In einem etzten Teıla
dıe Autoren OSSIeE Bienert, Rıtschl, Kertelge, Brosseder., Raıiser,
Duchrow, Kallıs und Galßmann in ihren abgedruckten Referaten FEıinzel-
aspekte ZUT ekklesiologischen Debatte

Es wırd die offnung ZU) Ausdruck gebracht, daß der Voraus-
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setzung der /ustimmung ZUT Konvergenzerklärung des Lıma-Papıers
aulie Eucharıstıe und Amt Nun auch der Kirchenfirage Siınne des
Konzepts der y Versöhnten Verschiedenheıit« Cc1MN Konsens der Kırchen C1-

reicht werden onne Solange jedoch nıcht euiliıc gemacht wiırd daß Kır-
che dort 1st Menschen Urc den persönlıchen Glauben Jesus
Chrıistus als ihren Erlöser und Herrn wıiedergeborenen Gliedern des Vol-
kes (Jottes geworden sınd und damıt Essenz und Girenze Von yKırche«
übereinstimmend bezeugt wırd dürfte raglıc. SCIMN ob Evangelıkale schon
C1NCIN neutestamentlıch egründeten und damıt legıtımen Kkonsens der
Kırchenfrage erkennen können dieser ernfrage » Wer gehö ZUF

Kırche?« müuülßlte weıtergearbeıtet werden
elge Stadelmann

Martın ame ISS1ON ()kumene Schriftverständnis Un Schrift-
gebrauch der nNnNeueren ökumenischen Missionstheologie (nHeße  asel
Brunnen 993 560) DM/SFT

Der Okumenische Rat der Kırchen dem weltweıt ETW 300 Kırchen
angehören 1St den bısherigen Jahrzehnten SCINCS Bestehens WIC-

der dıe Krıitik geraten
Kritisiert wurde säkularısıerte und ideologisıierte Theologıie

einse1t1ge Parteinahme dıversen polıtıschen Konflikten ideel-
le und materielle Unterstützung miılıtanter Befreiungsbewegungen
polıtısche Befreiungstheologıe SC1IMN gegenüber der klassıschen Miss1ıonsbe-
WECgUNg grundlegend verändertes Missionsverständnıiıs SC1IMN Programm des
Dialogs mıt Menschen anderer Relıgionen und Ideologıen us  S

Dıie Krıitik kam keineswegs NUur aus dem größeren Teıl der Weltchristen-
heıt, der dem ORK nıcht angehört, sondern auch aus den CISCNCH Reihen

Als Hauptproblem des steilten tieferblickend Beobachter
wlıeder dessen Verständnis und Umgang mıiıt der heraus und mahnten
dringend C1NC ärung dieser theologısc grundlegend wichtigen rage

Der Ökumenische Rat der Kırchen 1st ach der 961 be1 der Vollver-
sammlung Neu ausdrücklichen Bezug auf dıe chrıft
erweıterten »Basıs Formel« SCINCT Verfassung VON 948 »C11NC (Gjemeln-
SC Von Kırchen die den Herrn Jesus Christus gemä der eiligen
Schrift als Gott und Heıland bekennen Ö< Mıiıt dieser Formulierung 1st dıe
Schrift als dıe Quelle und Norm des rechten Christusbekenntnisses AaNeT-
kannt Schriftgemäßheıt gılt als das entsche1ıdende Krıteriıum theologıischer
Erkenntnis und theologıischer Aussagen DiIie Präambeln und rundordnun-
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